
Lexikon ZUYTr Bibel Herausgegeben Von Fritz werden. Der erf. hat 1es Wagnis unter-
Rienecker. Brockhaus Verlag, Wupper- NOMMEN, und INa  ; wird können, daß
tal 1959 1680 Spalten und 100 Kunst- ihm sein Vorhaben ufs (GJanze gesehen
druckbildseiten, ber 150 Fotos, 1m durchaus gelungen ist, nämlich „die christ-
Großformat. Drei mehrtfarbige Karten. lichen Glaubensgemeinschaften in ihrem C
ber 350 Textillustrationen und Karten- schichtlichen Werden, gegenwärtigen Be-
skizzen. Großes Lexikonformat 18,5 E stand und grundlegenden Lehren, insofern

diese miteinander übereinstimmen der sichSechsfarbiger Schutzumschlag. Ganz-
leinen Halbleder 88 —. voneinander unterscheiden, darzustellen,
In einer Zeit des immer mehr In den sachlich beurteilen und die Werte und

rückenden ahrheiten, die In ihnen besonders Vel-Mittelpunkt ‚ökumenischen wirklicht worden sind, sichtbar und für dieSchriftstudiums“ darf eın für breite Kreise
bestimmtes Bibellexikon auf allgemeine Be- eigene Kirche SOWIe für eine Wiedervereini-
achtung rechnen, zumal Wenn selber Aus sung fruchtbar machen“ S 11 Die
einer 7zwischenkirchlichen Zusammenarbeit „eigene Kirche“ War für den ert. ZUT Zeit

der Abfassung die römisch-katholische (ererwachsen ist. Das der Lutherüberset-
ZUNEg Orlentierte Lexikon hält getreu der ist inzwischen alt-katholisch geworden), Je-
Tradition des Brockhaus-Verlages eine be- doch acht sich nirgends eine einselt1ige
ußt konservativ-fundamentalistische Linie Tendenz störend bemerkbar. SO wird sich

auch der ökumenische Leser dankbar die-1n, verwertet ber ebenso Ergebnisse der
modernen Bibelwissenschaft. 5es ebenso sorgfältig gearbeiteten WI1e e1I-

Neben den Sachartikeln stehen die bib- staunlich vollständigen und mit einem
fangreichen Register versehenen Grundris-lischen Begriffe WIe Bekehrung, Bekenntnis, Sses bedienen können.Heiligung SW.; wobei reilich der Sökume-

nische Benutzer bedauern wird, daß „Einig- Paul Griswold Macy, If it be of God The
keit“ bzw. Einheit In der Vorstellung der Story of the World Couneil of Chur-
neutestamentlichen Glaubenswelt 1Ur In ches Mit einem Orwort VO  an Henry
gut 15 Zeilen und azu In fast ausschließ- Smith Leiper. The Bethany Press, St
lich negativ-abgrenzendem Sinne ZUT Spra- Louis, Mo., 1960 192 Seiten. Ganzleinen
che kommt.

Ein reichhaltiges Bild- und Kartenma- Dies Buch ist geschrieben, die Ge-
terla SOWIeEe ein 1m Blick auf die verschie- meinden iın Anknüpfung das Wort des
denen Bibelübersetzungen sorgfältig aufge- Gamaliel (Apg 5, 39) die Sökumenische Be-
schlüsseltes Register runden das Werk ab WESUNS unseTeTrT Tage als 1m Plane Gottes
und lassen es mit selinen ber 6000 Stich- liegend erkennen und die entsprechenden
Wworten einer reichhaltigen und durchweg Folgerungen für eine aktive Mitarbeit dar-
verläßlichen Handreichung für den Bibel- Aaus ziehen lassen. In großen, klaren Da
leser werden. 1en verfolgt der ert. den ökumenischen

Gedanken durch die Jahrhunderte, annErnust Hammerschmidt, C rander der Kon- das Werden und die Geschichte des Oku-fessionskunde. TIyrolia-Verlag, Innsbruck-
Wien-München 1955 2L Seiten. Geb

menischen Rates iın selinen verschiedenen
Phasen und Strömungen aufzuzeigen. Be-

90.8 sonders eingehend verweilt bei der Zeit-
Die große ahl der ıIn diesen Jahren Ce7T- SPanne vVvon 1938—48, als der ÖOkumenische

schienenen konfessionskundlichen Bücher Rat „In PTrOCeSsS of formation“ WAäarl. Dabei
und Nachschlagewerke täuscht nicht darüber erfährt INan viele interessante Einzelheiten,
hinweg, daß knapp gefaßten, sSystema- die sich In manchen anderen Büchern dieser
tisch aufgebauten und iın ihren Angaben Art nicht finden der schon wieder in Ver-
verläßlichen Informationen ber die Kir- gessenheit geraten sind
chen und Konfessionen immer noch Mangel Wenn demgegenüber auch die inneren
besteht. In der Tat ist ein Wagnis, die Probleme ökumenischer Gemeinschaft me1lst
Fülle des Stoffes 1ın einem übersichtlichen NUTr gestreift werden, weiß doch der
Rahmen erfassen und dabei der Viel- erf immer lebendig und ansprechend
falt irchlicher Erscheinungs- und Lebens- schreiben, daß der Leser nicht NUur eine
formen wenigstens annähernd gerecht gute erste Information, sondern auch einen
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